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STADTHALLE TROISDORF
// OPEN.AIR.PLATZ //

// EINTRITT FREI //

09.07., 16.07., 23.07., 
und 30.07.2022

SOMMER.OPEN.AIR

www.kunsthaus-troisdorf.de www.stadthalle-troisdorf.de

Kunsthaus Troisdorf in Kooperation mit Kulturmanagement Stadt Troisdorf

Veranstalter

Sitzplatz mit Aussicht

Text: Lars Göllnitz, Foto: Sigrid AltText: Lars Göllnitz, Foto: Sigrid AltText: Lars Göllnitz, Foto: Sigrid AltText: Lars Göllnitz, Foto: Sigrid AltText: Lars Göllnitz, Foto: Sigrid Alt

Diese Zeitgenossen haben es sich in Porz-Mitte an einem auch für
sie besonderen Platz bequem gemacht. Direkt am Rhein-Ufer
nahe Rathausstraße und auf dem Dach dort geparkter Autos.

Stadt warnt vor
Waldbrandgefahr
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Aufgrund der
lang anhaltenden Trockenheit be-
stehe auch in den Kölner Wäldern
eine erhöhte Waldbrandgefahr.
Das vermeldet nun die Sstadt
Köln. Trockene, abgestorbene
Bäume im Wald, die aufgrund der
Dürre der vergangenen Jahre und
der Borkenkäferschäden gelitten
haben, könnten leicht in Brand
geraten. Besonders in Nadelwäl-
dern könnten durch Unachtsam-
keit schnell Feuer ausbrechen.
Schon eine weggeworfene Ziga-
rettenkippe genüge, um trocke-
nes Gras an Waldrändern zu ent-
zünden, so die Stadt. Die Forst-
verwaltung der Stadt Köln bittet
daher alle Waldbesucher*innen

um erhöhte Vorsicht und weist
auf die bestehenden gesetzli-
chen Verbote zum Schutz des
Waldes vor Waldbränden hin.
Demnach ist es grundsätzlich
verboten im Wald und auch am
Waldrand bis zu einem Abstand
von 100 Metern zu rauchen,
Feuer zu machen oder zu gril-
len. Rauchen im Wald wird mit
einem Bußgeld von 150 Euro
geahndet. Feuer machen ist mit ei-
nem Bußgeld von bis zu 5.000 Euro
belegt.
Sollte es brennen, sollten die Brän-
de mit möglichst genauer Angabe
der Örtlichkeit sofort an die Feu-
erwehr unter der 112 gemeldet
werden. (red.)

Ausblick in Richtung Rhein inklusive. Eingefangen hat diesen
Moment unsere Leserin und Vorsitzende des Bürgervereins Porz-
Mitte Sigrid Alt.
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Tatort, Pelé und exotische Aufgaben

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Bezirksamtsleiter Karl-Heinz Mer-
feld geht nach 48 Dienstjahren in
den Ruhestand - vier davon hat er
im Stadtbezirk Porz gearbeitet -
seine Nachfolge ist noch unge-
klärt. Ein Blick zurück in dieser
Ausgabe.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: Fische des Scheuermüh-
lenteichs sind entnommen wor-
den und viele weitere Neuigkei-
ten und Geschichten aus dem
Stadtbezirk Porz.
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Ein klarer Blick. Auch in Zukunft.

Besuchen Sie unseren kostenlosen Infoabend:
Brillenfreiheit in jedem Alter

Mit Dr. Udo Paulus am 27.09.2022 um 18:30 Uhr

Jetzt anmelden
0221 - 12 11 10

Erfahren Sie mehr über Multifokallinsen, 
die Behandlung des Grauen Stars und 
moderne Alternativen zur Lesebrille.

Josefstraße 14, 51143 Köln
info@augencentrumkoeln.de
www.augencentrumkoeln.de

Die Fische haben eine neue Heimat
Wegen des Niedrigwasserstandes des Scheuermühlenteich hat ein Fachbetrieb die Fische
aus dem Gewässer entnommen

Die Fische aus dem Scheuermühlenteich sind fast alle entnommen worden. Foto: GöllnitzDie Fische aus dem Scheuermühlenteich sind fast alle entnommen worden. Foto: GöllnitzDie Fische aus dem Scheuermühlenteich sind fast alle entnommen worden. Foto: GöllnitzDie Fische aus dem Scheuermühlenteich sind fast alle entnommen worden. Foto: GöllnitzDie Fische aus dem Scheuermühlenteich sind fast alle entnommen worden. Foto: Göllnitz

WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - Der Scheuermühlen-
teich führt schon wie in den Vor-
jahren aktuell wenig Wasser. Ach-
im Gerhard Urmes, der Beauftrag-
te vom dort zuständigen Bundes-
forstamt für NRW, hat einer Auf-
füllung des Teiches mit Wasser
inzwischen eine Absage erteilt.

Der Grund: Das Wasser würde
wieder kurzzeitig verdunsten und
versickern. Grund für den Wasser-
mangel sei vielmehr fehlender
Niederschlag und fehlendes Was-
ser aus der einspeisenden Wahner
Heide, so Urmes.
Viele Menschen, auch unsere
Leser*innen, haben auf die mit
dem Wassermangel einhergehen-
den Einschränkungen für die Fi-
sche im Scheuermühlenteich hin-
gewiesen. Nun hat der Bürger-
verein Wahn - Wahnheide - Lind
vermeldet, dass die Fische umge-
siedelt worden sind.
„Die Fische wurden in Zusammen-
arbeit mit allen zuständigen Be-
hörden im Auftrag des Bundes-
forstamtes und des Bürgerver-
eins von einem Fischereifach-
betrieb entnommen und vor
dem Erstickungstod gerettet“,
so der Vorstand vom Bürgerver-
ein. Es bestünde allerdings die
Möglichkeit, dass ein kleiner
Restbestand im Teich verblie-
ben sei, den man leider der
Natur überlassen müsse.
„Es erfolgt keine Einspeisung von
Trinkwasser in den Teich, dieses
können wir wegen der drohenden
Dürreperiode in diesem Sommer
nicht verantworten“, so der Vor-
stand weiter. (red./Lars Göllnitz)

Ehrenamtliche
für Menschen
mit Demenz gesucht
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Der ambulante
Dienst CarUSO unterstützt Men-
schen im Stadtbezirk Porz, die an
Demenz erkrankt sind. Derzeit
sucht er freiwillige Helfer*innen
für die häusliche Betreuung, die
bereit sind, sich gegen eine Auf-
wandsentschädigung von 7,50 Euro
pro Stunde zu engagieren. Regel-
mäßige Besuche und gemeinsa-
me Unternehmungen wie Zoobe-
suche, Spazierengehen oder Mu-
sizieren gehören zu dieser Tä-
tigkeit, die nicht zuletzt als Ent-
lastung für pflegende Angehörige
gedacht ist. Sie ermöglicht es, den
an Demenz erkrankten Men-
schen, länger in der gewohnten
Umgebung zu bleiben. Dabei ist

wichtig, dass mit Vertrauen auch
Freude wachsen kann für jeden
weiteren Besuch. Die Basis aller
ist Sympathie, Einfühlungsvermö-
gen, Bedürfnisse erkennen und
umsetzen sowie Hilfsbereitschaft.
Um neue Helfer*innen auf diese
Aufgabe vorzubereiten, bietet
CarUSO eine Informationsveran-
staltung am 11. August um 17 Uhr
im Klarissenkloster, Kapellenstr.
51, 51103 Köln an. Dort findet
auch vom 20. bis 27. September,
exklusive des Wochenendes, die
eigentliche Schulung statt. Anmel-
den können sich die Interessen-
ten bei CarUSO unter
02203 9242003 oder per Mail an
caruso@caritas-koeln.de. (red.)
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Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Tatort, Pelé und exotische Aufgaben
Bezirksamtsleiter Karl-Heinz Merfeld geht nach 48 Dienstjahren in den Ruhestand -
vier davon hat er im Stadtbezirk Porz gearbeitet - seine Nachfolge ist noch ungeklärt

Auch das gehört zu den Aufgaben als Bürgeramtsleiter: Merfeld mit Kita-Auch das gehört zu den Aufgaben als Bürgeramtsleiter: Merfeld mit Kita-Auch das gehört zu den Aufgaben als Bürgeramtsleiter: Merfeld mit Kita-Auch das gehört zu den Aufgaben als Bürgeramtsleiter: Merfeld mit Kita-Auch das gehört zu den Aufgaben als Bürgeramtsleiter: Merfeld mit Kita-
Kindern, die an Weihnachten den Baum im Bezirksrathaus schmücken.Kindern, die an Weihnachten den Baum im Bezirksrathaus schmücken.Kindern, die an Weihnachten den Baum im Bezirksrathaus schmücken.Kindern, die an Weihnachten den Baum im Bezirksrathaus schmücken.Kindern, die an Weihnachten den Baum im Bezirksrathaus schmücken.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Für ihn als Filmfan ein besonderer Moment: Tatort-Dreharbeiten amFür ihn als Filmfan ein besonderer Moment: Tatort-Dreharbeiten amFür ihn als Filmfan ein besonderer Moment: Tatort-Dreharbeiten amFür ihn als Filmfan ein besonderer Moment: Tatort-Dreharbeiten amFür ihn als Filmfan ein besonderer Moment: Tatort-Dreharbeiten am
Rathaus.Rathaus.Rathaus.Rathaus.Rathaus.
Foto: Karl-Heinz MerfeldFoto: Karl-Heinz MerfeldFoto: Karl-Heinz MerfeldFoto: Karl-Heinz MerfeldFoto: Karl-Heinz Merfeld

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Aufgabe sei es
damals gewesen, Fußballikone
Pelé mit dem Papst zusammenzu-
bringen, berichtet Karl-Heinz Mer-
feld. Ein Plan, der zunächst nicht
aufging. Extra angereist während
der Fußball-WM 2006, ging der
damalige Papst Benedikt einfach
am in der Kirche St. Panthaleon
in Köln sitzenden Kicker vorbei.
Später klappte es dann mit ei-
nem Treffen - auch dank Unter-
stützung durch Fußballmanager
Reiner Callmund.
Es sind diese Art von Geschich-
ten, die der Porzer Bürgeramts-
leiter Karl-Heinz Merfeld zu Ge-
nüge erzählen kann. Die vier letz-
ten seiner insgesamt 48 Dienst-
jahre hat er im Stadtbezirk Porz
verbracht. Vorher habe er teils
exotische Aufgaben gehabt, so
Merfeld.
Als er am 1. August 1974 seine
Ausbildung bei der Stadt Köln mit
15 Jahren anfing, da war dies
zunächst nicht abzusehen. Kurz
zuvor war er noch mit seinen

Eltern zum Urlaub in Oberbayern,
besuchte das Münchener Olympi-
astadion, wo die Fußballnational-
mannschaft zehn Tage zuvor Welt-
meister wurde.
Nach Ausbildung und Bundeswehr
folgte bei der Stadt Köln zunächst
1980 eine Stelle als Stadtinspek-
tor. Damals sei er für Personal
und Organisation in Nippes zu-
ständig gewesen, erinnert sich
Merfeld. Später arbeitete er für
das städtische Kongressamt, be-
reiste die Welt mehrfach, und
wechselte 1990 in die CDU-Frak-
tion. Dort habe er den damaligen
angehenden Oberbürgermeister
Harry Blum kennengelernt.
Im Wahlkampf 1993 habe er ihn
als Presseverantwortlicher bun-
desweit bekannt gemacht. Ein
gemeinsames Wahlplakat -
damals fanden Kommunalwahlen
in NRW und die Bundestagswahl
an einem Tag statt - mit Helmut
Kohl half. Initiiert von Karl-Heinz
Merfeld.
Aber es gab auch schwere Zeiten:

Seine eigene Partei, die CDU,
habe ihm mal geholfen, mal nicht,
erzählt Merfeld. 2001 ging es
zunächst als Leiter des städti-
schen Presseamtes weiter nach
oben - inklusive vieler Medien-
auftritte. „Ich habe das gerne
gemacht“, so Merfeld. „Wenn
das Mikro angesteckt wurde
und ich live in der Lokalzeit war.
Das war toll.“
Dann der Wechsel zur neu privati-
sierten Köln Tourismus GmbH.
Sein Auftrag damals: Zwei Millio-
nen Euro jährlich einspielen für
die Stadt. Mit reichlich Merchan-
dising gelang dies. Merfeld star-
tete dafür einen eigenen Shop der
Stadt. Als dann die Landesregie-
rung wechselte, musste auch Mer-
feld seinen Platz räumen. Auch
staatsanwaltschaftliche Ermitt-
lungen wegen Untreue, die er spä-
ter entkräften konnte, machten
den Weg steinig.
„Dass die CDU die beste Partei
ist, das denke ich heute nicht mehr.
Heute weiß ich: Es gibt in jeder

Partei gute und schlechte Men-
schen“, so Merfeld. 2007 ging es
für ihn für elf Jahre zur Wirtschafts-
förderung der Stadt. Unterneh-
men wie Lanxess und Eurowings
habe er damals nach Köln geholt,
so Merfeld. Als dann auch die Wirt-
schaftsförderung privatisiert wer-
den sollte, folgte der Wechsel
nach Porz. „Erst galt ich als zu alt
für Porz“, erinnert sich Merfeld.
Dann konnte er doch den lang-
jährigen Vorgänger Norbert Be-
cker im Amt beerben. „Ich habe
versucht, alle guten Dinge wei-
terzuführen.“ Wie arbeitsinten-
siv das sei, habe er zunächst
nicht erwartet.
Karneval, 28 Schulen, rund 90
Sportvereine. Zudem Aufgaben der
Verwaltung. Die Liste der Aufga-
ben ist lang. Hinzu käme, dass
Porz Aufgaben böte, die andere
Stadtbezirke nicht hätten. Eine
eigene Kulturabteilung mit Pro-
gramm etwa, so Merfeld.
Aufgaben, die er gerne auch einer
Nachfolge im Amt mit auf den Weg
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gegeben hätte. Diese stehe aber
trotz frühzeitiger Anfrage
seinerseits noch nicht fest. Zwar
gibt es Gerüchte und Namen, die
genannt werden, aber entschie-
den ist offiziell noch nichts. So
könne es kommen, wie in Chor-
weiler, wo seit Februar der ausge-
schiedene Amtsleiter von ande-
ren Amtsleiter vertreten werde,
erzählt Merfeld. In Porz wären das
konkret die Kollegen aus Lindenthal
und der Innenstadt.
Und dennoch: Bei teils kritischen
Tönen, sei die Liste der positiven
Dinge insgesamt deutlich länger,
so Merfeld. Mitgliedschaften in
Vereine, der Austausch mit Ak-
teuren im Stadtbezirk oder auch
Tatort-Dreharbeiten im Rathaus
als besonderer Moment für ihn
als Cineasten, nennt er - vieles
bleibe positiv im Kopf. Für die nun
kommende Zeit planen Karl-Heinz
Merfeld und seine Frau nun aber
vor allem erst einmal das: Reisen
und gemeinsame Erlebnisse mit
den Kindern der Patenkinder.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Face-
book: LGenqoozee)

Um das Büro hätten ihn viele beneidet - Karl-Heinz Merfeld genießt die letzten Tage als Bürgeramtsleiter mitUm das Büro hätten ihn viele beneidet - Karl-Heinz Merfeld genießt die letzten Tage als Bürgeramtsleiter mitUm das Büro hätten ihn viele beneidet - Karl-Heinz Merfeld genießt die letzten Tage als Bürgeramtsleiter mitUm das Büro hätten ihn viele beneidet - Karl-Heinz Merfeld genießt die letzten Tage als Bürgeramtsleiter mitUm das Büro hätten ihn viele beneidet - Karl-Heinz Merfeld genießt die letzten Tage als Bürgeramtsleiter mit
besonderem Ausblick vom Arbeitsplatz. Foto: Göllnitzbesonderem Ausblick vom Arbeitsplatz. Foto: Göllnitzbesonderem Ausblick vom Arbeitsplatz. Foto: Göllnitzbesonderem Ausblick vom Arbeitsplatz. Foto: Göllnitzbesonderem Ausblick vom Arbeitsplatz. Foto: Göllnitz
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Oftmals fehlt das Wissen zu den Angeboten
Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller und der Runde Tisch Seniorenarbeit laden zum
Porzer Infotag rund um die letzte Lebensphase

Die Akteure des Infotages freuen sich auf die Veranstaltung. Foto: GöllnitzDie Akteure des Infotages freuen sich auf die Veranstaltung. Foto: GöllnitzDie Akteure des Infotages freuen sich auf die Veranstaltung. Foto: GöllnitzDie Akteure des Infotages freuen sich auf die Veranstaltung. Foto: GöllnitzDie Akteure des Infotages freuen sich auf die Veranstaltung. Foto: Göllnitz

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - „Die Menschen wer-
den überrascht sein, was alles im
Stadtbezirk Porz schon angebo-
ten wird“, weiß Peter Ströhmer
vom Caritasverband der Stadt
Köln. Er leitet das Hospiz an St.
Bartolomäus in Urbach, weiß aber
auch, dass oftmals das Wissen zu
den vielfältigen Angeboten rund
um die letzte Lebensphase nicht
bei den Betroffenen ankäme.
Auch Helene Gras-Nicknig vom
Hospizförderverein kennt das:

„Ich höffe oftmals: Ach, hätten wir
das schon früher gewusst.“
Um genau diesem Informations-
defizit entgegenzuwirken, laden
nun Bezirksbürgermeisterin Sabi-
ne Stiller und der Runde Tisch Se-
niorenarbeit zum Porzer Infotag
zum Thema „Bis zum letzten Mo-
ment mitten im Leben - Vorsorge
für die letzte Lebensphase“ ein.
Die Informationsveranstaltung
findet am Freitag, 19. August, von
15 bis 18 Uhr im Porzer Bezirksrat-
haus, Friedrich-Ebert-Ufer 64-70,
statt.
Referent*innen vom Förderverein
Hospiz, dem Hospiz An St. Bartho-
lomäus und vom Senioren-Netzwerk
Porz berichten in Impulsvorträgen
über ihre Arbeit. Auch das Team für
spezialisierte ambulante palliati-
ve Versorgung im Rechtsrheini-
schen ist dabei. Zudem gibt es eine
Diskussionsrunde.
Im Foyer des Rathauses informieren
an Infoständen die haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeiter*innen von
Home Instead, den Johannitern, dem
Demenznetz Köln-Porz sowie dem
Altenzentrum Porz-Urbach über ihre
Angebote.
Im besten Fall hätten alle Beteilig-
ten etwas davon: Die Akteure könn-
ten sich präsentieren und vernet-
zen, die Besuchenden sich informie-
ren. „Die Veranstaltung steht allen
offen“, so Helene Gras-Nicknig.
Das Bezirksrathaus als neutraler Ort,
könne helfen, sich ohne Hemm-
schwelle dem Thema zu näheren,
findet auch Bezirksbürgermeisterin
Sabine Stiller. (red./Lars Göllnitz)
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Stadt
veröffentlicht
Daten zu
Arbeitsmarkt
KölKölKölKölKölnnnnn - Das Amt für Stadtentwicklung
und Statistik der Stadt Köln hat den
Bericht „Kölner Statistische Nach-
richten - 10/2022 Arbeitsmarkt Köln
- Rückblick 2021, bisherige Entwick-
lung und Ausblick 2022“ herausge-
geben. Demnach stand der Kölner
Arbeitsmarkt im vergangenen Jahr
2021 besser da, als von vielen
Expert*innen erwartet. Nach dem
durch die Corona-Pandemie beding-
ten Rückgang der Beschäftigtenzah-
len in 2020 war die sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung in Köln
bereits zur Jahresmitte 2021 merk-
lich gestiegen und erhöhte sich ge-
genüber dem Vorjahr um 11.800 (plus
zwei Prozent) auf 591.400 (entspricht
dem Vorkrisenniveau).
Die Vermittlung der arbeitslosen
Kölner*innen ist dagegen schwieri-
ger. So ist die Zahl der Langzeitar-
beitslosen von 2020 auf 2021 um
mehr als ein Viertel gestiegen (plus
5.789, plus 26,8 Prozent). Die jahres-
durchschnittliche Arbeitslosenquote
nahm in 2021 mit 9,3 Prozent trotz
des Beschäftigungshochs nicht ab.
In Folge der Corona-Krise sei die
Beschäftigung beispielsweise im Ein-
zelhandel (minus 3000 Arbeitsplätze
oder minus 8,2 Prozent) und im Gast-
gewerbe (minus 1700 Arbeitsplätze
oder - 8,7 Prozent) weiter deutlich
zurückgegangen, so die Stadt. Deut-
liche Arbeitsplatzgewinne verbuch-
ten vor allem der Großhandel (plus
4700 oder plus 18 Prozent), die Öf-
fentliche Verwaltung (plus 4000 oder
plus 13,9 Prozent) sowie das Ge-
sundheitswesen und Sozialwesen
(plus 3200 oder plus 4,2 Prozent).
Von diesen Beschäftigungszu-
wächsen konnten insbesondere
Ausländer*innen, Jüngere und
Akademiker*innen profitieren. (red.)
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THEATER AUF DER STRASSE
FREITAGSFREITAGS IN TROISDORF

www.troisdorf.de

08.07. // 15.07. // 22.07. // 29.07.2022
FISCHERPLATZ // 19 UHR

SOMMER.OPEN.AIR

Eine Familien-Angelegenheit

Sommerfest im zehnten Jahr des Bestehens
Auch eine nach der Flut finanziell unterstützte Familie aus Kall besuchte den Bürgerverein
Porz-Mitte

Familie Massong besuchte den Bürgerverein um Sigrid Alt (l.) und Anita Mirche (r.). Foto: Bürgerverein Porz-MitteFamilie Massong besuchte den Bürgerverein um Sigrid Alt (l.) und Anita Mirche (r.). Foto: Bürgerverein Porz-MitteFamilie Massong besuchte den Bürgerverein um Sigrid Alt (l.) und Anita Mirche (r.). Foto: Bürgerverein Porz-MitteFamilie Massong besuchte den Bürgerverein um Sigrid Alt (l.) und Anita Mirche (r.). Foto: Bürgerverein Porz-MitteFamilie Massong besuchte den Bürgerverein um Sigrid Alt (l.) und Anita Mirche (r.). Foto: Bürgerverein Porz-Mitte

PPPPPorz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte - Ein kurzer, aber kräf-
tiger Regenschauer hat für etwas
Verzögerung gesorgt. Dann aber

konnte der Bürgerverein Porz-
Mitte sein Sommerfest starten.
Ein besonderes, denn der Verein

feiert in diesem Jahr gleichzeitig
das zehnte Jahr seines Bestehen.
Eines der Ansinnen der Ehrenamt-
ler: Geld für Kinder- und Jugend-
projekte sammeln. Insgesamt
260.000 Euro sind so inzwischen
für Jugendzentren, Schulen und
Kitas zusammengekommen. Nicht
möglich, ohne die regelmäßige
Unterstützung von Sponsoren,
wie Sigrid Alt vom Vorstand des
Vereins erklärt.
Auch beim Fest konnten die Akti-
ven auf Unterstützung zählen: „Für
unser Engagement haben wir von
der Bezirksregierung aus dem
Vereinsförderungsprogramm,Neustart
miteinander“ finanzielle Unterstüt-
zung bekommen“, so Alt. Speisen
und Getränke hätten so wieder kos-
tenfrei angeboten werden können.
Ein Angebot nicht nur für Vereins-
mitglieder: „Es sollte ein offenes

Fest, nicht nur für unsere Mitglie-
der, sondern für Nachbarn und auch
Menschen verschiedener Nationa-
litäten, wie etwa Flüchtlinge aus
der Ukraine und Syrien sein“, er-
zählt Alt. Ebenfalls mit dabei: Eine
vom Bürgerverein unterstützte Fa-
milie aus Kall, die stark von der Flut
des Vorjahres betroffen ist.
Mit Familie Massong mit den Kin-
dern Ben und Nick sei inzwischen
eine Freundschaft entstanden, so
Sigrid Alt. „Vanessa Massong
hatte am Abend vorher noch als
Dankeschön für die großzügige
Spende Kuchen für unsere Mit-
glieder gebacken. Was für die
Besucherzahl von Hundert eine
starke Leistung war.“
Ebenfalls im Gepäck hatte die Fa-
milie Familie ein Fotoalbum, das
ihre Erlebnisse seit der Flut auf-
zeigt. „Wenn man das sieht, ist
man wirklich sprachlos. Wir rei-
chen es, so gut es geht, den
Mitgliedern zum Lesen weiter“,
verspricht Sigrid Alt.
Gefeiert wurde beim Sommerfest
auch musikalisch. So wurde das
Porz-Lied von Bärbel Weides vor-
gestellt, zudem sangen verschie-
dene Auftretende, wie Sängerin
Michaela, Amy Elaine oder auch
Helmut Engeln.
Unter den Gästen des Sommerfes-
tes waren auch die Porzer Bezirks-
bürgermeisterin Sabine Stiller, ih-
ren Stellvertreter Lutz Tempel, der
Mitglied in unserem Verein ist, so-
wie Gäste aus der Politik, Personen
des öffentlichen Lebens und der
befreundeten Porzer Vereine, wie
Markus Galle, Präsident der Poor-
zer Nubbele. Vereinsmitglied Kos-
mas Loutsopoulos stellte seinen
Garten zum Feiern bereit. Der Vor-
sitzenden des Ortsring Eil, Erwin
Bäuml, half mit Pavillons aus.
(red./Lars Göllnitz)
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Pendlerrouten für Radfahrende im Rechtsrheinischen

Die Karte zeigt es: Eine der Routen führt auch durch den Stadtbezirk Porz.Die Karte zeigt es: Eine der Routen führt auch durch den Stadtbezirk Porz.Die Karte zeigt es: Eine der Routen führt auch durch den Stadtbezirk Porz.Die Karte zeigt es: Eine der Routen führt auch durch den Stadtbezirk Porz.Die Karte zeigt es: Eine der Routen führt auch durch den Stadtbezirk Porz.
Grafik: Rheinisch-Bergischer KreisGrafik: Rheinisch-Bergischer KreisGrafik: Rheinisch-Bergischer KreisGrafik: Rheinisch-Bergischer KreisGrafik: Rheinisch-Bergischer Kreis

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Auch den Stadt-
bezirk Porz durchqueren sie: In
den kommenden Jahren sollen zur

Entlastung des Verkehrsnetzes
im rechtsrheinischen Umland
vier schnelle Radverbindungen

entstehen, die sternförmig nach
Köln führen. Die „RadPendlerRou-
ten“ sollen sichere, attraktive und
hochwertige Pendelstrecken wer-
den, die möglichst breit angelegt
seien und viel Platz für Radfah-
rende böten, so die Stadt Köln.
Diese hat nun verbindliche Leitli-
nien für den Bau der neuen Routen
im Rechtsrheinischen unterzeich-
net. Demnach sollen sie Leverku-
sen, Bergisch Gladbach, Rösrath,
Lohmar, Troisdorf und Niederkas-
sel mit Köln verbinden. Eine Mach-
barkeitsstudie habe ermittelt, dass
diese verbesserte Infrastruktur täg-
lich fast 15.000 Menschen zügig,
gesund und klimaneutral zu ihren
beruflichen oder privaten Zielen
bringen könne, so die Stadt.
„Die RadPendlerRouten sind von
zentraler Bedeutung in der Ange-
botserweiterung einer nachhalti-
gen Mobilität. Indem wir den
Menschen in den Außenbezirken
und in unseren Nachbarstädten
und Gemeinden sichere und kom-
fortable Radverbindungen schaf-
fen, erleichtern wir den Umstieg

auf das Fahrrad - auch und gerade
für Berufspendler*innen“, so
Silke Stach-Reinartz, Leiterin des
Amtes für Straßen und Radwegebau
der Stadt Köln.
Auf den „RadPendlerRouten“ im
Rechtsrheinischen sollen Fahrrad-
fahrende im Verkehr überwiegend
Vorrang haben. Auf einer Gesamt-
länge von rund 80 Kilometern sol-
len gut ausgebaute und breite
Wege entstehen. In Zukunft sol-
len sie durch Zubringerrouten er-
gänzt werden. Planungen für eini-
ge Strecken seien bereits im Gan-
ge, so die Stadt. Kleinere Maß-
nahmen würden schon umgesetzt.
Im Stadtbezirk Porz soll die Rou-
te 4 des Projekts führen. Aus nörd-
licher Richtung, der Innenstadt
und Deutz, kommend, durchquert
sie die Stadtteile Ensen und West-
hoven und führt dann weiter durch
Porz-Mitte und Zündorf bis nach
Langel. Hier spaltet sich die Rou-
te in 4a und 4b auf: Letztere führt
durch Niederkassel nach Bonn-
Beuel. Die andere nach Troisdorf.
(red./Lars Göllnitz)
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Zertifiziert als
Mitralklappenzentrum
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Deutsche Gesellschaft für Kardiologie hat die
Klinik für Kardiologie, Elektrophysiologie und Rhythmologie des
Krankenhauses Köln-Porz als Mitralklappenzentrum zertifiziert.
Deutschlandweit haben bisher 51 Zentren die renommierte Aus-
zeichnung erhalten - in Nordrhein-Westfalen sind es aktuell
zehn. Ausschlaggebend für die Verleihung des Zertifikats ist die
besondere Expertise und herausragende Behandlungsqualität
von Herzklappenerkrankungen im Krankenhaus Köln-Porz. (red.)

Aktion für mehr
Bewegung erfolgreich
abgeschlossen

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

SSSSStadtbezirk Ptadtbezirk Ptadtbezirk Ptadtbezirk Ptadtbezirk Porzorzorzorzorz - Von Mai bis Juni hat der Runde Tisch Senioren-
arbeit Porz seine Aktion „3.000 Schritte mehr am Tag!“ umge-
setzt. Ziel war es, ältere Menschen zu täglich mehr als 3.000
Schritten und damit mehr Bewegung zu animieren. Mit Veedels-
Runden, Brainwalks in der Wahner Heide, flotten Spaziergängen
oder auch gemeinsamen Wanderungen gab es vielfältige Gele-
genheiten zu Bewegung und Gemeinschaft. Auch Schirmherrin
Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller beteiligte sich. „In genau
einem Monat wollen wir alle Schritte zusammenzählen und hoffen
auf eine stattliche Summe“, so Volker Scherzberg von der Senio-
renvertretung Köln-Porz bei der Auftaktveranstaltung. Der Wunsch:
„Eine Strecke gleich der von Köln zum Gardasee vielleicht“, so
Brunni Beth, Seniorenkoordination der AWO Köln im Stadtbezirk
Porz. Nun konnten zum Projektabschluss die per vorab verteilter
Schrittzähler gesammelten Schritte der Teilnehmenden zusam-
mengetragen werden: 2.619.009 Schritte, also eine Strecke von
1833 Kilometern wurde erreicht. Tatdächlich in etwa die ange-
strebte Distanz. Über 30 Teilnehmende feierten zum Abschluss bei
Softdrinks und Snacks ihr Ergebnis. Projektpartner der Aktion
waren die Seniorenvertretung Köln-Porz, der Stadtsportbund Köln
e.V., der TV Jahn Köln-Wahn 1909 e.V., die Gymnastikgruppe Porz
1983 e.V. und die AOK Rheinland/Hamburg. (red.)
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
s t a a t l i c h  a n e r k a n n t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.

staatl.:  Hauptschulreife . Mittlere Reife
 Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Industrie-, 3D-Animations-Design

Zielfolge: 
A.) Graf. techn. Assistent/in (incl. Fachabi, bei Bedarf (schul. Teil))
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Golfende aktiv
für die Kinder-Krebshilfe

Foto: Golfclub SSZ Wahn e.V.Foto: Golfclub SSZ Wahn e.V.Foto: Golfclub SSZ Wahn e.V.Foto: Golfclub SSZ Wahn e.V.Foto: Golfclub SSZ Wahn e.V.

WahnWahnWahnWahnWahn - Hilfe für krebskranke Kinder und Jugendliche stand im
Mittelpunkt des Benefiz-Golfturniers zugunsten der Deutschen
Kinder-Krebshilfe. 22 Golfer*innen sind Anfang Juli dem Auf-
ruf des Golfcluba SSZ Wahn e.V. gefolgt und haben insgesamt
650 Euro für die Organisation erspielt.
Neben dem sozialen Engagement ging es dabei für die Aktiven
auch um den sportlichen Erfolg: Den Bruttosieg erzielten Bianca
Themel und Alban Hoffmann. Die ersten Plätze in den Nettoklas-
sen sicherten sich Stefan Maas, Christian Themel und Frank
Robbert. Sie haben sich für eines von drei Regionalfinalen qualifi-
ziert. In dem Regionalfinale spielen die Brutto- und
Nettosieger*innen in getrennten Turnierwertungen um den Ein-
zug in das Bundesfinale. Dieses Finale findet dann am 1. Oktober
im Golfclub Westerwald e.V. statt.
Rund 120 Golfclubs richten von Ende März bis August, so wie die
Wahner, ein Benefiz-Golfturnier im Rahmen Europas größter Be-
nefiz-Golfturnierserie aus. Im vergangenen Jahr spendeten Deutsch-
lands Golfer trotz zahlreicher pandemiebedingter Turnierausfälle
insgesamt 265.000 Euro für krebskranke Menschen. Mittels der
Erlöse aus den 41. bundesweiten Golf-Wettspielen kann die Deut-
sche Krebshilfe eine Vielzahl von Forschungsvorhaben, aber auch
zahlreiche andere Projekte und Initiativen auf allen Gebieten der
Krebsbekämpfung finanzieren. Die Arbeit der gemeinnützigen
Organisation wird ausschließlich durch Spenden und freiwillige
Zuwendungen finanziert. (red.)
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Tango Argentino-
Schnupperkurs
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Beim Tanzclub TGC Rot-Weiß Porz gibt es am 4.,
11. und 18. September einen Schnupperkurs Tango Argentino
für Anfänger und Wiedereinsteiger. Gelernt werden Grundbe-
wegungen des Tango Argentino. Jeweils von 11 bis 13 Uhr kann
in den Clubräumen des TGC Rot-Weiß Porz, Fauststraße 90,
das Erlernte ausprobiert werden. Der Preis pro Person beträgt
insgesamt für alle drei Termine 35 Euro. Weitere Informationen
erhalten Interessierte per Mail an info@tgc-porz.de. (red.)

Junge Porzer Tanzende mit Auftritt am Hospiz

Schnupperpaddeln
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der Kanu Club Zugvogel bietet am Samstag, 6. und
Sonntag 8. August, ein Schnupperpaddeln für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene an - jeweils von 13 bis 16 Uhr. Voraus-
setzung ist eine Schwimmfähigkeit und ein Mindestalter von
10 Jahren. Weitere Informationen gibt Gabriele Kohler unter
0175-5293719. (red.)

Veedelsfest
des RV Diamant
LindLindLindLindLind - Nach zwei Jahren Corona-Pause richtet der Kunstrad-
fahrclub RV Diamant Lind am Samstag, 6. August, wieder sein
Veedelsfest aus. Veranstaltet auf dem Betriebsgelände der
Firma PRD Reifendienst, Am Linder Kreuz 53.
Die aktiven Kunstradsportler werden bei einem Showfahren
ihr Können zeigen. Auch ist für Unterhaltung für Groß und Klein
gesorgt. DJ Michaela legt Hits von früher bis heute auf. Es gibt
Kulinarisches vom Grill und Fass und eine Tombola. Schirmherr
der Veranstaltung ist Peter Molitor, Geschäftsfüher der Frima
Mentflied Logistic. (red.)

Urbach Urbach Urbach Urbach Urbach - Einen Auftritt am Urba-
cher Hospiz haben junge Tanzen-
de des Clubs TGC Rot-Weiß ab-
solviert. Noch kurz vor den Som-
merferien wurde der Auftritt von
Trainerin Anna Riger und dem
Ehrenvorsitzenden des Vereins
Gerd Vogel vorbereitet.
Bei bestem Wetter und schick an-
gezogen präsentieren die kleinen
Tanzenden draußen vor den Hos-
piz-Räumen einen Cha Cha, eine
Rumba, eine Samba und einen Jive
für die Gäste des Hauses. Diese
waren von dem Auftritt begeistert.
Auch die mitgereisten Eltern freu-
ten sich, ihre Kinder einmal live zu
sehen, denn beim wöchentlichen
Training sind die Eltern nicht dabei.
Zur Belohnung gab es Rosen vom
Hospiz und von den Eltern eine
Einladung zum Eisessen. (red.)
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Eine Familien-Angelegenheit

Veranstalter Via Theatro 2022:

05.08.22 // Johanneskirche
06.08.22 // Open.Air.Platz

THEATER AUF DER STRASSE

www.viatheatro.de

Bunt. Draußen. Eintritt frei.

FREIWILLIGE GESUCHT! (m/w/d)

Assistenz vor, während und nach der Produktion 
sowie vor, auf und hinter der Bühne

Nähere Informationen oder Bewerbungen an:
stadthalle@troisdorf.de

Samstag, 06.08.2022  //  von ca. 15 - 23 Uhr

Open.Air.Platz an der Stadthalle Troisdorf

volljährig, teamfähig, flexibel, kreativ

Porzer Rheinromantik
wieder da
„Wir sind froh, dass die Veranstaltung nach
drei Jahren wieder stattfinden kann“ -
Markus Galle, Vorstand Porzer Nubbele

Zahlreiche Besucher*innen genoßen das schöne Wetter bei derZahlreiche Besucher*innen genoßen das schöne Wetter bei derZahlreiche Besucher*innen genoßen das schöne Wetter bei derZahlreiche Besucher*innen genoßen das schöne Wetter bei derZahlreiche Besucher*innen genoßen das schöne Wetter bei der
Rheinromantik.Rheinromantik.Rheinromantik.Rheinromantik.Rheinromantik.

Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte - Die Porzer Rheinro-
mantik, direkt am Porzer Bezirks-
rathaus mit Rheinpanorama, hat
vor drei Jahren das letzte Mal
stattgefunden. Umso mehr, betont
Galle, sei mal glücklich, nun
wieder aus dem vollen schöpfen
zu können.
„Die Veranstaltung war für uns
natürlich ein Risiko, wir wussten
nicht, wie viele Leute kommen
werden - der Zuspruch aus der
Bevölkerung ist jedoch gigan-
tisch“, so Galle. Etwa 5000 Gäste
seien über die drei Tage verteilt
zur Rheinromantik gekommen,
berichtet er. Und die konnten sich
über umfangreiches Programm
freuen: Es gab diverse Auftritte
von Sängern und Musikgruppen auf
der kleinen Bühne am Rathaus.
Nebenbei konnten sich die Be-
sucher bei Kölsch und Bratwurst

erfrischen und, wie bereits am Na-
men erkennbar, den Rheinblick
genießen.
Auch Sigrid Alt und Anita Mirche
vom Bürgerverein Porz-Mitte e.V.
freuen sich über die Veranstal-
tung: „Gestern Abend war beim
Auftritt einer Sängerin hier volles
Haus. Rhein vor der Tür, schönes
Wetter und diese Veranstaltung,
besser geht es nicht“, so Alt. Die-
ses Jahr findet die Veranstaltung
Kölner Lichter bekanntlich nicht
statt. Daher haben die Organisa-
toren um Markus Galle noch ein
Highlight für die Besucher*innen
organisiert: Ein auf die Musik ab-
gestimmtes Höhenfeuerwerk, zu-
sammengestellt vom Chef-Feuer-
werker der Kölner Lichter. Rund
zehn Minuten konnten die
Besucher*innen hier am Samstag-
abend das Feuerwerk genießen.
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Sommerfest
vom Bauspielplatz
WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide - Am Samstag, 30. Juli, feiert der Bauspielplatz
Senkelsgraben, Gernotstraße 10, sein Sommerfest. Los geht
es ab 14 Uhr. Es wird ein umfangreiches Programm für Groß
und Klein geboten. (red.)

Sommerpause
der Kaffeerösterei
WahnWahnWahnWahnWahn - Die Mahou Kaffeerösterei, Heidestraße 8, macht vom
18. bis 31. Juli eine Sommerpause. Danach öffnet sie wieder zu
den gewohnten Zeiten: montags bis freitag von 9 bis 17 Uhr
und samstags von 9 bis 13 Uhr. (red.)

Sylvia Czakalla
zur Damenpräsidentin
wiedergewählt

Damenpräsidentin Sylvia Czakalla (l.) und die Präsidentin derDamenpräsidentin Sylvia Czakalla (l.) und die Präsidentin derDamenpräsidentin Sylvia Czakalla (l.) und die Präsidentin derDamenpräsidentin Sylvia Czakalla (l.) und die Präsidentin derDamenpräsidentin Sylvia Czakalla (l.) und die Präsidentin der
Gesellschaft Monica Molitor. Foto: Blau-Wiesse Funke Wahn/Gesellschaft Monica Molitor. Foto: Blau-Wiesse Funke Wahn/Gesellschaft Monica Molitor. Foto: Blau-Wiesse Funke Wahn/Gesellschaft Monica Molitor. Foto: Blau-Wiesse Funke Wahn/Gesellschaft Monica Molitor. Foto: Blau-Wiesse Funke Wahn/
Barbara BerghausenBarbara BerghausenBarbara BerghausenBarbara BerghausenBarbara Berghausen

WahnWahnWahnWahnWahn - Bereits zum dritten Mal wurde Sylvia Czakalla einstim-
mig in ihrem Amt als Damenpräsidentin der Karnevalsgesell-
schaft Blau-Wiesse Funke Wahn von den Damen der Gesell-
schaft bestätigt. Neben Tänzerinnen und Marketenderinnen
waren auch die zahlreichen nicht-uniformierten Damen der KG
dazu aufgerufen, die Wahlen abzuhalten. (red.)

Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung
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Jubiläum
Das „Festival der Kulturen“ an
der Burg Wissem f indet am
13. und 14. August zum 10. Mal
statt und wird vom KinderKultur-
Welt Rhein-Sieg e.V. organisiert.
Wer hätte gedacht, dass diese
Aktion hier so viele Jahre durch
unser Leben marschiert - sich ver-
ändert, immer anders und größer
wird und so viele Menschen dazu
kommen.
All die ehrenamtlich verbrachten
Stunden, all die Arbeit, all die
Mühe neben Familie, Beruf, Krank-
und Gesundwerden. Zehn Jahre
sind also schon eine lange Zeit.
So Eva Savvoulidou Vorsitzende
des Vereins.
Nach der Eröffnungsrede um
14 Uhr, ist das Festival bereit
das alles zu bieten was es ge-
plant hat. Herr Achim Tütten-
berg ist dieses Jahr der Schirm-
herr des Events.
Die Besucher erwartet Musik aus
vielen verschiedenen Ländern,
Handwerkskunst, ein Mittelalter-
markt, Kinderaktionen, Tanz und
Gesang, Köstlichkeiten, die jeden
Gaumen erfreuen, Feuershow,
Schwertkampf und vieles mehr.
Auf den Wiesen an der Burg Wis-
sem in Troisdorf wird gespielt und
gesungen. Überall können die
Besucher etwas entdecken und
sich an den Möglichkeiten erfreu-
en, die die Menschen auf unserer
Erde erschaffen haben und die uns
verbinden.
Die Sommerferien sind gerade
vorbei, viele sind noch in Urlaubs-

stimmung und schwelgen in ihren
Urlaubseindrücken. Genau der
richtige Zeitpunkt um die Vielfäl-
tigkeit und Internationalität un-
serer Region mit einem Festival
der besonderen Art zu feiern.
Fans von World-Music-Rhythmen
wie Salsa, Reggae sollten sich das
Wochenende fest in ihren Kalen-
der schreiben. Es wird Hot!
Pachango el Gallo Nigro und La
Bacana, Klaus der Geiger, Ta Ala-
nia, Odessa, Damian Clarke, Ima-
gine kommen aus der Musik-Sze-
ne in die Aggerstadt, nachdem sie
nicht nur in Deutschland auf den
großen Sommer-Musikfestivals zu
sehen waren.
Für hungrige Festivalbesucher
werden auf den Wiesen beim Mit-
telaltermarkt wieder Köstlichkei-
ten liebevoll zubereitet und laden
mit ihrer Vielfalt zu einer kulina-
rischen Weltreise ein.
Mehr Infos:
www.festivalderkulturen-
troisdorf.de
oder
www.kinderkulturwelt.de

Bühnenprogramm FestBühnenprogramm FestBühnenprogramm FestBühnenprogramm FestBühnenprogramm Fest
der Kulturender Kulturender Kulturender Kulturender Kulturen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
13.45 Uhr - Eröffnung
mit Phillip Doll Dudelsack
14 Uhr - Eröffnungsrede
Bürgermeister (Stellvertreter)
14.30 Uhr - Workshops Trommeln
/ Tanzen Olaf/Pitti/Martina
17 Uhr - Pachango
20 Uhr - La Bacana

22 Uhr - Auf den Wiesen:
Feuershow mit Schwerter
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Phillip Doll Dudelsack
13.30 Uhr - Damian Clarke
14.30 Uhr - Imagine

15.30 bis 16.30 Uhr -
Klaus der Geiger
17 Uhr - Odessa Projekt
18 Uhr - Ta Alania
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Stele und Medienprojekt
für neuen Kulturpfad

Reker und #rundestunde
beim Tag der Stadtnatur

Diese Projektorte umfasst der Kultur-Diese Projektorte umfasst der Kultur-Diese Projektorte umfasst der Kultur-Diese Projektorte umfasst der Kultur-Diese Projektorte umfasst der Kultur-
pfad Eil. Grafik: Ortsring Eilpfad Eil. Grafik: Ortsring Eilpfad Eil. Grafik: Ortsring Eilpfad Eil. Grafik: Ortsring Eilpfad Eil. Grafik: Ortsring Eil

EilEilEilEilEil - Der Ortsring Eil
erstellt dieser Tage
einen Kulturpfad
durch den Stadtteil,
das ehemalige Be-
senbinderdorf Eil.
Dazu wird eine Ste-
le aus Stahl gefer-
tigt, die auf der ei-
nen Seite eine Stra-
ßenskizze mit den
bereits umgesetzten
Projekten des Orts-
rings zeigt, auf der
anderen Seite diese
Objekte im Bild dar-
gestellt beschreibt.
Die Stele wird nach
Fertigstellung auf
dem Besenbinder-
platz in Eil aufge-
stel lt .
Bianca Rillinger vom
Jugendzentrum OT
Ohmstraße erstellt

derzeit mit einer Jugendgruppe der Einrichtung einen be-
gleitenden Instagram-Account, der den Kulturpfad durch die
Jugendlichen in den sozialen Medien abbilden soll.
Darüber hinaus wird eine Art elektronischer Schnitzeljagd für
den Kulturpfad erarbeitet, so dass dieser auch auf elektroni-
schem Weg durch Kinder und Jugendliche mit Hilfe moderner
Medien erkundet werden kann. Der Ortsring Eil möchte so
auch diese Altersgruppe für den Stadtteil und die Geschichte
von Eil interessieren. (red.)

EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen richtet am
Sonntag, 14. August, wieder den diesjährigen Langen Tag der
Kölner Stadtnatur aus - inzwischen die sechste Auflage.
Besuchenden wird von 11 bis 18 Uhr ein umfangreiches Pro-
gramm geboten: Neben vielen naturbezogenen Ausstellenden,
gibt es Vorträge, Workshops und Wanderausstellungen. Zudem
werden Führungen rund um das Portal angeboten, bei denen
heimische Wildtiere, wie Hirsche, Wildschweine, Greifvögel und
Eulen bestaunt werden können. Das Park-Café versorgt Be-
suchende mit regionalen und biologischen Speisen und Geträn-
ken. Auch ist ein Picknickbereich eingerichtet. Der Eintritt ist frei.
Moderiert wird der Tag von Lars Göllnitz. Er gastiert zudem an
diesem Tag auch mit einer speziellen Auflage seiner Live-
Talkshow #rundestunde. Mit dabei verschiedene Talk-Gäste.
Um 14 Uhr ist Kölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker vor
Ort und spricht ein Grußwort. (red.)
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Wer bremst, gewinnt
So steigern regenerative Bremssysteme die Reichweite von Elektroautos

Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-
trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-
gen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit die
Kohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/Bosch

Elektrofahrzeuge und Plug-in-Hy-
bridmodelle können keineswegs
nur per Ladekabel frische Energie
tanken. Auch im laufenden Fahr-
betrieb ist es möglich, die Batte-
rie immer wieder nachzuladen
und somit die Reichweite des Stro-
mers signifikant zu steigern. Dank
regenerativer Bremssysteme in
elektrifizierten Fahrzeugen lässt
sich bei jedem Bremsen wertvolle
Energie zurückgewinnen - auto-
matisch und ohne dass die Person
am Steuer etwas dabei beachten
müsste.
Nachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dankNachhaltig mobil dank
RekuperationRekuperationRekuperationRekuperationRekuperation
Der Fachmann spricht beim rege-
nerativen Bremsen von Rekupe-
ration. Dabei schaltet der Elek-
tromotor des Hybrid- oder Elek-
trofahrzeugs automatisch auf den
Generatorbetrieb um, sobald die
Bremse betätigt wird. Der Gene-
rator dreht sich ähnlich wie der Dy-
namo eines Fahrrads und erzeugt
auf diese Weise elektrische Ener-
gie. Sie fließt in die Fahrzeugbatte-
rie und steht beim nächsten Gas-
geben direkt wieder zur Verfügung.
Regenerative Bremssysteme ver-
bessern so die Effizienz von elektri-

fizierten Antrieben, insbesondere
beim ständigen Stop-and-go im
Stadtverkehr mit häufigen Brems-
vorgängen. Sie sind ein wichtiger
Beitrag für eine nachhaltige Mobi-
lität. „Mit unseren regenerativen
Bremssystemen helfen wir, die
Reichweite von Elektroautos zu
steigern, den Verbrauch von Hy-
bridfahrzeugen zu senken und
gleichzeitig den Kohlendioxidaus-
stoß zu reduzieren“, erläutert

Dr. Steffen Berns, Vorsitzender des
Bereichsvorstands von Bosch
Chassis Systems Control. „Unse-
re leistungsfähigen Bremssyste-
me regeln den Übergang zwi-
schen konventioneller und gene-
ratorischer Bremse so feinfühlig
und stufenlos, dass der Fahrer
davon nichts merkt.“
Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer VVVVVerschleißerschleißerschleißerschleißerschleiß
und weniger Bremsstaubund weniger Bremsstaubund weniger Bremsstaubund weniger Bremsstaubund weniger Bremsstaub
Die Rekuperation bietet weitere

Vorteile: Bei üblichen Bremsvor-
gängen reicht bereits der Gene-
rator aus, um das Fahrzeug zum
Stehen zu bringen. Die konventi-
onelle Bremse kommt somit sel-
tener zum Einsatz und verschleißt
weniger, sodass Autofahrer bares
Geld bei der Wartung sparen.
Gleichzeitig können nach Berech-
nungen von Bosch die Bremsstau-
bemissionen um bis zu 95 Prozent
gesenkt werden. Regenerative
Bremssysteme gibt es für Fahr-
zeuge mit unterschiedlichen elek-
trifizierten Antrieben. Dazu zäh-
len reine Elektrofahrzeuge, die
ausschließlich mit einem Elektro-
motor ausgestattet sind, sowie Hy-
bridautos. Neben dem Verbren-
nungsmotor haben diese zusätzlich
einen Elektromotor an Bord. Plug-
in-Hybride lassen sich ebenfalls per
Ladekabel über das Stromnetz auf-
laden. Ihre Fahrzeugbatterie ist ent-
sprechend größer dimensioniert als
bei konventionellen Hybridfahrzeu-
gen. Sie können in der Regel
mindestens 50 Kilometer rein elek-
trisch fahren. Auch sie profitieren
im Fahrbetrieb von der Energie-
rückgewinnung über die Batterie.
(djd)

Wann darf ich hupen?

In Deutschland sind kreative In-In Deutschland sind kreative In-In Deutschland sind kreative In-In Deutschland sind kreative In-In Deutschland sind kreative In-
stallationen von Schallerzeugernstallationen von Schallerzeugernstallationen von Schallerzeugernstallationen von Schallerzeugernstallationen von Schallerzeugern
am Privatfahrzeug verboten.am Privatfahrzeug verboten.am Privatfahrzeug verboten.am Privatfahrzeug verboten.am Privatfahrzeug verboten.
Foto: Harald Matern/pixabay.com/Foto: Harald Matern/pixabay.com/Foto: Harald Matern/pixabay.com/Foto: Harald Matern/pixabay.com/Foto: Harald Matern/pixabay.com/
mid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-omid/ak-o

Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben
nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung

von sieben Me-
tern 105 Dezibel.
Zu viel, denn
Lärm beeinträch-
tigt auf Dauer die
Gesundheit nach-
haltig:
Er schädigt das
Gehör und löst
k ö r p e r l i c h e n
Stress aus.
Die Weltgesund-

Dies gilt auch außerorts - mit ei-
ner weiteren Ausnahme: Der nach-
folgende Verkehrsteilnehmende
möchte überholen und zeigt dies
durch ein Hupsignal an. Die ver-
schlafene Grünphase hingegen
zählt als Verkehrsverzögerung
und rechtfertigt keine Betätigung
der Hupe. Wer nun zur Lichthupe
greift, verhält sich ebenfalls ord-
nungswidrig. Stattdessen könnte
versucht werden, mit Hilfe von
Winken auf die grüne Ampel hin-
zuweisen.
Wer unerlaubt ein Schallzeichen
abgibt, muss mit einem Bußgeld
in Höhe von fünf Euro rechnen,
werden zusätzlich andere dadurch
belästigt, sind zehn Euro fällig.
Fühlt sich jemand durch das Hupen
genötigt, kann der oder die Beläs-
tigte eine Anzeige stellen. Wer zu
oft wegen unsachgemäßen Hupens

ein Bußgeld kassiert, kann zur
Medizinisch-Psychologischen-Un-
tersuchung (MPU) geschickt wer-
den. Die Lieblingsmannschaft ge-
winnt den Pokal oder der Neffe
hat gerade geheiratet? Autokor-
sos mit wiederholtem Hupen sind
rechtlich Lärmbelästigung und
damit ebenfalls nicht erlaubt, oft
wird aber ein Auge zugedrückt.
Wer es übertreibt, kann dennoch
ein Bußgeld erhalten. Übrigens:
Auch ein unerlaubtes oder man-
gelhaftes Schallzeichen, wie eine
Melodie als Hupsignal, kann ein
Bußgeld in Höhe von 15 Euro nach
sich ziehen. Die Hupe muss ein
akustisches Signal mit gleichblei-
bender Grundfrequenz erzeugen.
Ausgenommen von dieser Regel
sind Fahrzeuge mit Blaulicht, wie
Polizei- und Rettungswagen und
Feuerwehrautos. (mid/ak-o)

heitsorganisation WHO und das
Umweltbundesamt sehen die Ziel-
werte für die Lärmbekämpfung bei
65 Dezibel tagsüber und bei 55
Dezibel nachts.
Grundsätzlich ist Hupen laut Pa-
ragrafen 16 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) innerorts nicht
erlaubt, außer es besteht eine be-
rechtigte Gefahrenlage, die einen
Unfall nach sich ziehen könnte.
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Sperrung der Rather Straße
Viele offene Fragen

E-Ladestationen wirksam anbieten
Keine Parkgebühren beim Laden an der „Tankstelle“!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die kurzfristige Sperrung der Brü-
cker der Rather Straße über die
Autobahn 559 in Gremberghoven
kam nicht nur überraschend und
führte zu Umleitungen des Bus-
verkehrs und Einschränkungen für
die Menschen in und um Grem-
berghoven, sondern bringt
weiterhin viele Fragen mit sich.
„Fragen, die aktuell nur spärlich
beantwortet werden und die Öf-
fentlichkeit im Ungewissen las-
sen“, kritisiert das SPD-Ratsmit-
glied und Stadtbezirksvorsitzen-
der Pascal Pütz. Die Sperrung ist
für Gremberghoven und das nörd-
liche Porz eine Katastrophe. Die

wichtige ortsverbindende Strecke,
Schul- und Arbeitswege und der
Busverkehr sind durch die Sper-
rung unterbrochen und es drohen
langjährige behelfsmäßige Umlei-
tungen, welche die kleineren Ne-
benstraßen und das Grembergho-
vener Ortszentrum mehr belasten.
Aktuell erscheinen die Umleitun-
gen für den öffentlichen Nahverkehr
und Individualverkehr alternativlos,
allerdings muss die Öffnung der Brü-
cke für Radfahrer*innen und
Fußgänger*innen gewährleistet
bleiben.
Neben der zuständigen Autobahn
GmbH muss auch die Kölner Stadt-

verwaltung Fragen zur maroden
Brücke beantworten und das Um-
leitungskonzept, sowie die Anbin-
dung an den öffentlichen Nahver-
kehr nachbessern.
Dazu ist zunächst der Versuch mit
der unechten Einbahnstraße auf
der Humboldtstraße vollständig zu
beenden und auf einen späteren
Zeitpunkt zu verschieben. Die
Straße ist zur Entlastung der Ne-
benstraßen Richtung Norden
ebenso wieder zu öffnen wie Rich-
tung Süden.
Darüber hinaus sind kurzfristig
Gespräche mit der Autobahn
GmbH aufzunehmen, um

wenigstens eine teilweise Öffnung
der Straßenüberführung zu errei-
chen, zumindest um den Busver-
kehr aufrecht erhalten zu können.
Dazu ist die Autobahn GmbH un-
ter anderem zu fragen, ob
beispielsweise der Einbau einer
oder mehrerer Notunterstützun-
gen möglich ist oder wenigstens
eine Spur, bei Bedarf mit vermin-
derter Geschwindigkeit und der
Regelung durch eine Lichtsignal-
anlage, für Busse offen gehalten
werden kann.
Fragen und Forderungen, welchen
die Sozialdemokraten in Porz und
Köln nachgehen werden.

Pascal Pütz

Wir haben in der letzten Bezirks-
vertretung beantragt, von dem
Vorhaben, Parkgebühren für PKW
an E-Ladestationen während des
Ladevorgangs zu erheben, abzu-
gehen. Dass Menschen, deren ei-
genes Haus räumlich keinen La-
deplatz zulässt oder die als Mie-
ter oder Eigentümer keine Mög-
lichkeit für das Laden an einer

Wallbox bekommen, von der ers-
ten Minute an während des Lade-
vorgangs zur Kasse gebeten wer-
den sollen, lehnen wir ab! Gängi-
ge E-Autos benötigen je nach tech-
nischer Voraussetzung unterschied-
lich lange, bis der Akku geladen ist
- ein erschwinglicher Kleinwagen
mit ca. 200 km Reichweite lädt da
z.B. durchaus 4 Stunden.

Dass zu Zeiten, in denen an dem
jeweiligen Ort üblicherweise Park-
gebühren anfallen, nach Ab-
schluss des Ladevorgangs Park-
gebühren erhoben werden, ist
natürlich richtig, weil damit un-
terstützt wird, dass die E-Tanke
frei gemacht wird für den nächs-
ten leeren Stromer.
Aber Parkgebühren während des

„Tankens“ - auf die absurde Idee
käme bei Verbrennern niemand.
Das Erheben von Parkgebühren
während des Ladens von E-Autos
bremst die angestrebte Verkehrs-
wende.
Die Porzer Bezirksvertretung hat
der Ablehnung der Parkgebühren
während des Ladens ohne Gegen-
stimmen zugestimmt.

Markus Politz
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottesdienst
9:30 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst
Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet mit Abendmahl

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Gottesdienste
der Ev. Gemeinde
Porz-Wahn-Heide
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10 Uhr - Friedenskirche, Pfarrer Dirk Vanhauer

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9 Uhr - Libur, St. Margaretha
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
11.45 Uhr - Ensen, St. Laurentius
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
18 Uhr - Porz-Mitte, St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
17.30 Uhr - Eil, St. Michael
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9 Uhr - Langel, St. Clemens
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
11.45 Uhr - Wahn, St. Aegidius
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022Samstag, 30. Juli 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.07.2022 um 10 Uhr27.07.2022 um 10 Uhr27.07.2022 um 10 Uhr27.07.2022 um 10 Uhr27.07.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

TTTTTaxi- und Mietwaxi- und Mietwaxi- und Mietwaxi- und Mietwaxi- und Mietwagenfahrer/in inagenfahrer/in inagenfahrer/in inagenfahrer/in inagenfahrer/in in
Köln-Porz gesuchtKöln-Porz gesuchtKöln-Porz gesuchtKöln-Porz gesuchtKöln-Porz gesucht

Vollzeit oder Teilzeit;
Tel.: 0177/4051753

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können

In der Bankenbranche beeinflussen
die Digitalisierung sowie der ra-
sante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Heraus-
forderungen einzustellen. In der
Gemeinschaft klappt das besser als
alleine. Einer der größten Arbeitge-
ber innerhalb des deutschen Bank-
wesens, die Volksbanken und Raif-
feisenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-Netzwerk
„Next“ ins Leben gerufen. Hier kann
sich der Nachwuchs etwa in Blogs
austauschen. Wie kann man heute
als junger Mensch ins Bankwesen
einsteigen? Hier die drei wichtigs-
ten Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vorsor-
ge, Kreditgeschäft oder Bau- und
Unternehmensfinanzierung vermit-
teln. Neben vielen digitalen Aspek-
ten werden jetzt aber auch kom-
munikative Fähigkeiten wie Bera-
tungskompetenz verstärkt in den
Mittelpunkt rücken. Damit soll die
Bankausbildung digitaler, transpa-
renter, kunden- und praxisorientier-
ter werden. „Triebfeder für die neue
Ausbildungsordnung waren die
grundlegenden Umbrüche in der
Bankenbranche“, erklärt Dr. Ste-
phan Weingarz, Abteilungsleiter Per-
sonalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale System eine interessan-
te Perspektive. Die Studierenden
lernen wie bei einer normalen Aus-
bildung die Kundenberatung in der
Filiale kennen und arbeiten in ver-
schiedenen zentralen Abteilungen
wie der Kreditabteilung, dem Mar-
keting oder dem Controlling mit.
Parallel absolvieren sie an einer Be-
rufsakademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil

eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der Bank

muss nicht zwingend die klassi-
sche Bankausbildung stehen. Ne-
ben eigenem Nachwuchs stellen
die Institute auch Hochschulab-
solventen, Berufserfahrene und
Quereinsteiger ein. „Dass alle
wichtigen Entscheidungen vor Ort

getroffen werden, ist gerade für
angehende Führungskräfte ideal.
Die dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung“, so Dr. Stephan
Weingarz. (djd)
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Köln-Gremberghoven 

Köln-Deutz

JETZT hast Du die Chance auf 

eine unbefristete Stelle, bei der 

Du sofort starten kannst! 

WERDE PAKET- 

ZUSTELLER  in Köln 

rechtsrhein. (m/w/d)

Du begegnest täglich netten Menschen und 

bringst an fünf Werktagen in der Woche 

(zwischen Montag und Samstag) jede 

Lieferung sicher zum Kunden.    

  

Was wir bieten: 

- Unbefristeten Arbeitsvertrag! 

- 14,89  Tarif-Stundenlohn, deutlich 

   über Mindestlohn!  

- Starte sofort, in Vollzeit  

- Bezahlte Einarbeitung 

  

Was du bietest: 

- Einen gültigen Führerschein und 

   Fahrpraxis 

- Deutschkenntnisse  

- freundliches Auftreten  

- Du bist zuverlässig, flexibel und 

   körperlich fit    

  

Bewerbe dich einfach online oder per E-Mail  

bewerbung.nlbbonn@deutschepost.de 
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221/42291960

Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
Apotheke 1 extraApotheke 1 extraApotheke 1 extraApotheke 1 extraApotheke 1 extra
Rudolf-Diesel-Str. 32-36, 51149 Köln (Porz-Eil), 02203/307883

Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

(Angaben ohne Gewähr)
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Ihre Immobilien- und 
Finanzierungsprofis vor Ort.
LBS Köln Porz · Hauptstr. 425 · 51143 Köln
Telefon 02203 101700 · info51143@lbs-koeln.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

-Finanzgruppe · www.lbswest.de
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/51111
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584
Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser

0221/34645-600
Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst

www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Marina BestMarina BestMarina BestMarina BestMarina Best
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0221/831577 0221/831577 0221/831577 0221/831577 0221/831577
E-Mail:
Marina.Best@schiedsfrau.com

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
Navina BreuerNavina BreuerNavina BreuerNavina BreuerNavina Breuer
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/9243365 02203/9243365 02203/9243365 02203/9243365 02203/9243365
E-Mail:
schiedsamtkoeln73@gmx.de
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